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Infolge Anordnung der Defatzungs-
behörde konnte die „Hamburger Zei¬
tung- am Mittwoch, Donnerstag , und
Freitag nicht erscheinen.

Unter französischer Besatzung
• < VÜ.v« ’A f irw + 43

n « | Das Neueste
Di« Nationalversammlung ist auf den. 12. April zu

Mer Sitzung zusammenberufen worden.

. Die Reichstagswahlen sollen am 8. Juni ftatiftnden.
Hessen-Nassau umfaßt folgende 6 Mühlkreisen Kassel, 4
Sbg.; Hanau. 4 Abg.,' Marburg. 4 Abg. . Wiesbaden . 4
Wg.; Frankfurt . 4 Abg.; Darmstabt , 5 Abg.; Gießen , 3
Abg., Mainz , 3 Abg. ^

Die 'deutschen Gewerkschaften haben neue Forderungen
«tt die Regierung gestellt.

Die vom französischen General Roller angeordnete
Anslösnng der Einwohnerwehren wird alsbald in die
Woge geleitet werden.

Aus Bremen wird gemeldet, 'daß nunmehr mit der
Ablieferung des Restes der deutschen Krregsschrsse an dre
Entente begonnen worden ist.

Der Präsident der 'deutschen Delegation , Göppert , liest
dem französischen Ministerpräsidenten . eine Rote SuWhen
m der um eine dreimonatliche Verlängerung der Frist
«beten wirb , die am 1>0. April abläuft und nach der
die deutsche« Heercsbestände gemäß Protokoll vom »■
August 1910 herabgesetzt werden sollen.

De, Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation
überreichte dem Generalsekretär des Völketbundes die
deutsche Protestnote gegen die Besetzung aus dem rechten
Rheiuuser.

Der belgische Geschäftsträger tu Paris brachte dhr
französischen Regierung offiziell den Beschlutz der ben¬
schen Regierung zur Kenntnis , sich den französischen Be¬
setzungsmaßnahmen in Deutschland anzuschliesten.

Die Bolschewisten in Rußland eröffnen eine Offen¬
sive. Zn Brody hört man die Kanonade der bolschewrstc-
sihen Geschütze.

Was seit Monaten immer wie'der in den Bereich der
Möglichkeit gerückt wurde , die Besetzung weiteren deut¬
schen Gebietes , ist seit einigen Tagen erfolgt . In unserer
letzten Ausgabe konnten wir noch von dieser Tatsache
Mitteilung machen. Die Hoffnung jedoch, daß wir in
Homburg verschont bleiben möchten, hat sich nicht erfüllt.
Am Mittwoch morgen zogen auch hier französische Desat-
zungstruppen ein , Rathaus und Post wurden besetzt, der
Belagerungszufian 'd verhängt . Eine Milderung -ist bis¬
her erfolgt , indem der gesperrte Telephonverkehr wieder
freigegeben wurde und auch die Zeitungen wieder er¬
scheinen können.

Die Gründe des unerwartet unternommenen Mn-
matfches der Franzosen ; der in der Nacht von Montag zu
Dienstag von Mainz ans mit starken Kräften erfolgte,
liegt in der Hauptstche in den Verwickelungen im Ruhr¬
gebiet begründet . Die dortigen Wirren haben den Ein¬
marsch 'deutscher Truppen in die neutrale Zone mit sich ge¬
bracht . Die französische Regierung erblickt In diesem
ohne ihr Einverständnis erfolgten Einmarsch, der gemäß
den Versicherungen der deutschen Regierung nach Wieder¬
herstellung der Ordnung und nach Niederschlagung der
räuberischen Banden sofort wieder rückgängig gemacht
werden soll, eine Verletzung des Versailler Friedensver¬
trages und hat als Pfa .nL für dessen völlige Wiederher¬
stellung durch Deutschland ihrerseits die Buchung von
Frankfurt a . M ., Darmstadt . Hanau , Dieburg und Hom¬
burg v. d. H. erfolgen lasten. Man wird es der deut¬
schen Regierung wirklich glauben können, daß sie nur
ans Gründen die Polizeiaktion im Ruhrgebiet unternom¬
men hat , die auch nicht im entferntesten aggressiven Cha¬
rakter haben. Rur die Schaffung von Ordnung , der
Schutz der Bevölkerung, insbesondere aber die RüMck-
ten auf die auch im Interesse Frankreichs liegende Er¬
füllung des Friedensvertrages waren die Motive , von
denen sich die deutsche Regierung leiten ließ.

Vorläufig müssen wir uns mit der Tatsache der Be¬
setzung abfinden . Wann und ob sie bald wieder aufge¬
hoben wird , darüber ist ein Urteil nicht möglich, ^ er
französische Ministerpräsident machte dem deutschen Ge¬
schäftsträger , Dr . Mayer , die Mitteilung , daß die Be¬
setzung wieder aufgehoben würde, sobald die deutschen
Truppen aus der neutralen Zone heransgezogen waren
und der vertragsmäßige Zustand wieder hergestellt sei.
Da Mt kommen wir zu der Frage , die demnach von größ¬
ter Bedeutung wäre:

Me sieht es im Ruhrgebiet aus?
Ein klares Bild über die dortigen Verhältnisse läßt

sich Eh heutt Lum Mm Die Polizeiaktion ist weiter

erfolgreich vorgeschritten. Die Bevölkerung erhebt ein-
müttg die Forderung , daß das Gebiet nicht wieder von
Truppen entblößt und daMt neuen Schreckenstaten der
roten Banden Vorschub geleistet werde. Zn einer Be¬
sprechung, die der Reichskanzler mit einer Abordnung
ans dem ' Ruhrrevier hatte , erklärte er, es fei alles ge¬
schehen, um wieder Ordnung zu schaffen und sie zu er¬
halten . Der Reichskanzler hofft , 'daß bald eine Beruhi¬
gung des Gebiets eintreten werde. Abgesandte der
Reichswehr bekundeten den ersten Willä , im Einverneh¬
men mit der Bevölkerund Ruhe und Ordnung aufrecht^zu
erhalten . Im Ruhrgebiet sind bereits Abgesandte der
Berliner Ententekommission eingetroffen , uni die Räu¬
mung der neutralen Zone zu überwachen. Wie weiter
herlautet , haben die Bürgermeister der größeren Städte
mit Esten an der Spitze beschlossen, eine Abordnung mach
Paris zu entsenden , um dort die trostlose Lage zu schil¬
dern , die eintreten würde, wenn 'das Ruhrgebiet geräumt
würde , ehe eine ausreichende Sicherheitswehr organi¬
siert fei.

W Lokale Nachrichten JU
Wir bitten unsere Leser, uns Lver alle bemerkenAwerteu Srrtgntsse in bn
$iabt -u unterrichten <Fernsvrecher 414). Auslagen »verden gern vergütet.

Bad Homburg v. d. den 10. April 1920.

Voraussichtliche Witterung für morgen.
Wolkig , einzelne Regenfälle , etwas kükchr, südwestl. —weftl . Winde

Tage, die uns nicht gefallen
Mit einem sonderbaren Gefühl gingen Dienstag

abend 'die Hamburger zur Ruhe. Werden sie kommen?
Das war die Frage , die auf aller Lippen schwebte. So
wahrscheinlich es auch war , so hätte sich doch niemand
träumen lasten , daß der nächste Tag den ron französischer
Seite verkündeten Belagerungszustand mit den unver-
nleidlichen Einschränkungen der persönlichen Freiheit
bringen würde . An die Folgen, die eine solche Besetzung
mit sich bringt , halten ja nur wenige gedacht. Aus der
bereits tags vorher besetzten Nachbarstadt Frankfurt
kamen kerne Nachrichten mehr, weil 'die Zeitungen nicht
erscheinen konnten.

So erschien es beinahe unglaublich für den, der sich
nicht selbst überzeugte , daß in der Frühe des Mittwoch
morgen die Besetzung Ereignis geworden war . Franzö¬
sische Truppen waren eingerückt, an den Anschlagsäulen
prangten bereits große Plakate , vor der Post und dem

„Alexa"
Roman von E. Wagner.

124. Fortsetzung.
„Er darf jetzt noch nichts von meiner Entdeckung wis¬

sen." sagte Alexa, „nicht eher , als bis Lady Wolga , es
ihm selbst sagt. Ich habe eine Idee , wer der wirkliche
Mörder ist." . „ ■ , , , , „ „

„Darf ich es wissen, wen Sie in Verdacht haben .
fragte die Haushälterin . ^

„Za . Zch glaube , daß Pierre Renard der Mörder des
Marquis ist!" bekannte Alexa frei und offen.

„Pierre Renard ? Mylords Kammerdiener ? Meß
die Haushälterin überrascht aus . „ .. .

„Ja !" antwortete Alexa fest, „Er hatte starke Grunde
zu der Tat , Mrs . Matthews . Er war an jenem Abend
aus den Diensten 'des Marquis entlasten , worden . Der
Aturquis warf ihn die Treppe hinunter , wodurch er für

■lein ganzes Leben gezeichnet wurde . Er kann es also
sehr gut getan haben . Er sieht wenigstens finster und
lachsüchtig genug dazu aus !" . „ t

„Er kann den Mord begangen haben , ja , bemerkte
Mrs . Matthews , so überführt , la>ng,sam. „Rur bedenken
Eie, es sind keinerlei Beweise gegen ihn . vorhanden,
wahrend gegen Lord Strafford so viele Beweise vor liegen.
Niemand hatte geoen Pierre Renard Verdacht . Zch weiß.
« mochte Lord Stratford nicht leiden ; aber er mochte
niemand leiden außer sich selbst, und ni -emand außer dem
ermordeten Marquis und Felice Dupont hatten Gefallen
«n chm Er ist anmaßend und beleidigend , ein ftecher.
schlechter Mensch. Wie Lord Montheron ihn immer um
sich haben kann, ist mir allerdings bereits manchmal un¬
begreiflich erschienen. Freilich . Lord Montheron ist ein
Sonderling, " bemerkte sie. „Mylord hat , wenn er es
kriegt. Anwandlungen von Gutmütigkeit bis zum Exzeß.
Und dann ist er .gegen andere ebenso generös wie er es
allezeit .gegen Pierre Renard war . Da ist zum Bcispce
Jakob Gregy. der Müller von Montheron . Derselbe hat
die Mühle auf Lebenszeit gepachtet erhalten , und es
wurde für ihn ein hübsches Wohnhaus gebaut , ein gro«
hes Stück Weideland eingehegt und ein großer Garten

angelegt ^ Dabei hatte der Mann keinen Pfennig zum
Anfang . Mylord gab ihm alles , selbst dm Aus,tarrung

^ „Was war denn dieser Zakob Eregg denn vorher?

forMe Mlexa.̂ ^ ^ ermordeten Marquis Gärtner
auf "'dcm Schloß und hatte , wie ich mich noch erinnere , ein
Liebesverhältnis mit ettsm Hausmädchen, wmms Katts*
Bright, " erzählte die Haushälterin . ..Zn der Nacht, als
der Mord geschah, befand er sich in der Drenstbotenhalb ..
Zch ha! e verAstn . warum er nicht als Zeuge vor Gericht
mit ausgerufen wurde. Als Mylord an den Besitz
Schlosses kam, begünstigte er den Gärtner gar ,ehr und
ist den Greggs immer ein Beschützer gewesen.

„Und diese Greggs wohnen nun im Dorfe Mon-

^Rein . Die Mühle liegt am Heronfluste, einem klei¬
nen" Bach, welcher in die See mündet . Sie,ist ungefähr
eine Meile von hstr und eine Meile vom Dorp entftrnr.
Groqg .liefert alles Mehl für das Schloß und es heißt
dckß.er heute ein reicher Mann ist, dank der großen Ente
des Marquis ." t _

Alexa entschloß sich, dem Müller ber der er,ten Ge¬
legenheit einen Besuch abzustatten.

.Lasten Sie uns zu Pierre zurückkehren, sagte sie
nach kurzer Pause . „Wenn die Kette, von welcher ich
ein Stück fand, ihm gehört , wird der andere Teft / ioch "
seinem Besitz sein. Ich möchte mm durch Besichtigung
seines Zimmers Gewißheit verschaffen. Wollen Sm mrr
dabei Helsen, Mrs . Matthews ?"

Die Haushälterin machte anfangs Einwendungen . Wb
aber schließlich den Borstellungen und Bitten Alexa s
nach und begab sich mit dieser hinaus m das Zimmer

Diests war früher ein Fremdenzimmer gewesen, groß
and luxuriös au'sgestattet. Der Geschmack und die Ge¬
wohnheiten seines Bewohners waren augencheinlich die
eines Mannes, der Geld im Ueberfluß befaß und auch
reichlich von diesem Ueberfluß ausgab.

Sie sehen, 'das ist .kein Zimmer für e,Nen Bedienten.
Miß Strange, " sagte die Haushälterin , dtt GcrrdMen
zurückschiebend. „Er hat es Per im Schlosst wie dre

Gäste , und einer der Diener muß chm auch noch auf¬
warten ." '

Sie brachte die Schlüssel, welche ihr als Haushälterin
zu Gebote standen , und mettels derselben wurden Kästen
und Schubladen geöffnet. Es fanden sich viele kostbare
Sachen vor , aber der gesuchte Gegenstand nicht, auch keine
anderen Zuwelen.

Es wird in dem Schmuckkästchen sein, wenn dre Kette
noch in seinem Besitz ist." sagte Alexa.

„Aber wie sollen wir dieses Schmuckkästchen öftnen ?'
versetzte die Haushälterin . „Sehen Sie die Unverschämt¬
heit dieses Menschen! Das Kästchen ist so kostbar wie
Mylords . Es hat dasselbe kunsttolle Schttß ! Ah, da
fällt mir ein , Mylord hat zu seiner Schatulle zwei Schlüs¬
sel. und ich weiß, wo der zweite Schlüssel ist. Es kann
sein, daß derselbe auch Renard 's Kästchen aufschließt."

Die Haushälterin eilte hinweg und holte den Schlüs¬
sel herbei , der denn auch wirklich 'das Schloß öffnete.
Der Deckel wurde aufgeschlagen und Alexa und Mrs
Matth .ews blickten begierig auf die vor ihnen sich ent¬
faltenden werttollen Sachen, als Hemd knöpfe, Tuchn>ad eln
und Ringe mit den kostbarsten Edelsteinen, sowie auch
Ischweve Uhrketten von massivem Gold und mehrere an¬
dere Ge>genftände.

„Wie ist es Möglich, daß ein Bedienter mit fünfzig
Pfund jährlich — oder wieviel er bekommt— solche Kost¬
barkeiten haben kann!" rief Mrs . Matthews . „Der^ge-
motdett Marquis konnte nicht schönere in seiner bettihm-
ten Sammlung haben !"

„Die Kette ist nicht dabei !" sagte Alexa. Fach! für
Fach hierausnehmend . „Doch, was haben wir da ?"

Den Boden des Kästchens bedeckte ein Stück Sam¬
met und als man dies jetzt hob, fand man darunter
verborgen die gesuchte Kette. ^ .

Mrs Matthews und Alexa siartten eme Weile ,prach-
los auf den Fund ; dann rief endlich die letztere, bleich
vor Erregung : ^ .. . .

Jenes Stück, das wir gefunden haben, gehvtte dem
Mörder ! Das ist zweifellos! Und hier ift der andere
Teil , der Kette ! Renard muß also der Akörder seines
armen Hern gewesen sein!"

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 81. Homtmrger Ae»tu»g KKr« sz« ttt«H) .

Rathaufe schilderten sranzöstsche Posten , nun wußte man,
roas vorgefallen war . Mtt einem Gefühl der Verblüffung
nahm man die Tatsache hin , eifrig wurde darüber ge¬
sprochen , die Louisenstratze zeigte während des ganzen
Tages ein äußerst belebtes Bild wie selten . Nur in den
Abendstunden flaute der Straßenverkehr rapid af >,_ denn
der Aufenthalt im Freien war ja nur bis 9 llhr gestattet.
Auch jetzt noch ist der Verkehr von abends 9 bis früh
5 Uhr verboten außer für diejenigen , hie besondere Aus¬
weise haben . Recht schlimm empfunden wurde das Aus¬
bleiben sämtlicher Zeitungen . Dadurch wurden die un¬
glaublichsten Gerüchte möglich . Auch bei uns wurde die
von Frankfurt eingeschmuggelte Nachricht eifrig kolpor¬
tiert , haß die Vesatzungstruppen infolge eines englifch-
iwmerikanischen Ultimatums abends um 6 Uhr wieder
abziehen würden , was natürlich den Tatsachen nicht ent¬
sprach . Ebenso gibt man sich auch jetzt noch bezüglich der
Dauer der Besetzung allerlei pessimistischen Auffassungen
hin . Wieweit dieselben berechtigt sind , kann zur
Stunde nicht beurteilt werden , aber die nächsten Tage
dürften darüber Klarheit bringen.

Im übrigen kann festgestellt werden , daß Hch in Hom¬
burg seit der Besetzung keine Zwischenfälle ereignet haben,
daß vielmehr Ruhe und Besonnenheit allenthalben die
Oberhand behielten . Zn unserem eigenen Interesse tun
wir gut , wenn wir diesen Pflichten weiter treu bleiben
und die Verordnungen beachten , hoffend , daß wir bald
diese Tage als eine hinter uns liegende Episode betrach¬
ten können . Zn Frankfurt ist 'es zu ernsteren Zwischen¬
fällen gekommen . An mehreren Stellen der Stadt ereig¬
neten sich Zusammenstöße zwischen der Bevölkerung und
den Desatzungsirappen.

Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht.
Daran möchten wir ganz besonders erinnern und zur
Ruhe und Besonnenheit mahnen . Wir müssen uns mit
den gegebenen Tatsachen abfinden . Nur wenn wir alle
nnd überall die erlassenen Verordnungen und Befehle be¬
achten . Ansammlungen vermeiden , abends um 9 Uhr dar
Straßen und Plätze räumen und uns bis früh 5 Uhr
gründlich ausschlafen , nur dann wird die Besetzung für
uns sich erträglich gestalten . Jede Provozierung der fran¬
zösischen Soldaten und Posten muß vermieden - werden:
denke jeder daran , daß die Leute nur ihre Befehle aus¬
führen , wie wir sie als Soldaten gewohnt waren , nuszu¬
führen . Verstöße gegen die Ruhe und Ordnung können
hie schlimmsten Folgen für die Stadt und alle Einwohner
zur Folge haben . Unsere Mahnung richtet sich vor allen
Dingen an die der Schule entwachsene Zugend . Bon der
besonnenen Bürgerschaft ohne Ausnahme wissen wir . daß
sie das Schicksal, das uns betroffen hat , mit Ruhe und
Würde tragen wird.

Ausstellung von Schülerarbeiten der ge¬
werblichen Fortbildungsschule.

lk. Bor einer Anzahl geladener Gäste fand am Frei¬
tag nachmittag die Eröffnung der in der Turnhalle des
Kaiserin -Friedrich -Gymnanums untergebrachten Ausstel¬
lung von Schülerarbeiten der gewerblichen Fortbildungs¬
schule statt.

Herr Ingenieur K a m m e r h o f f als Leiter der
Schule hieß die Erschienenen herzlich willkommen und
gab längere Ausführungen über hie Ziele und Auf¬
gaben der Schule . Wir haben darüber kürzlich einen
besonderen Aussatz gebracht und öknnen uns daher darauf
beschränken , u ;f denselben zu verweisen , der ungefähr das
enteilt , was Herr Kammerhof berichtete.

Den . Vo < r..g schloß sich unrer Führung des Süc -.l-
leitrrs lein Gang durch die Ausstellung an , wobei Herr
Kammerhoff bei den einzelnen Abteilungen gründliche
Erläuterungen gab . Wir müssen unser Urteil dahin zu¬
sammenfassen . daß uns das Gesehene in jeder Hinsicht be¬
friedigte . Es sind durchaus gute , zum Teil sogar glän¬
zend ausgeführte Arbeiten ausgestellt , die Zeugnis davon
ableoen . daß die Lehrer mit Fleiß . Geschick und Liebe
sich ihrer Aufgabe unterzogen , den Schülern zur Ergän¬
zung ihrer praktischen Ausbildung unschätzbare theoretisch !'

Kenntnisse zu vermitteln , die aber auch beweisen , daß
die Schüler die Arbeiten nicht nur zeichnerisch , sondern
auch technisch richtig erfaßt haben . Und daraus kommt
es doch vor allen Dingen an . daß der Schüler das im her
Schule Gelernte auch wirklich so verstanden hass daß
er es in der Praxis verwerten kann . Die Ausstellung
ehrt Lehrer und Schüler zugleich . Ersteren gebührt für
ihre mühevolle Arbeit der Dank besondes des Handwerks,
aber auch der ganzen Bürgerschaft , die ein Interesse an
einem tüchtigen Handwerker -Nachwuchs hat.

Die Ausstellung ist noch morgen von 10 ^ — 12 und
3—5y2 Uhr und am Montag von 3—-5H Uhr zum all¬
gemeinen unentgeltlichen Besuch geöffnet . Wir können
die ' Besichtigung nur dringend empfehlen.

Weiher Sonntag.
* In diesem Jahre gehen in den hiesigen beiden katholischen

Psarreien 63 Knaben und 58 Mädchen zum erstenmal zum Tisch
des Herrn . Die Kinder stehen durchschnittlich im 11. Lebens¬
jahre . Früher als in den letzten Jahrhunderten führt die kath.
Kirche heute die Kinder zur 1. hl. Kommunion . Sie hat sich
damit wieder genähert der Gewohnheit der Kir¬
che während der ersten christlichen Jahrhunderte , in denen man
bekanntlich die Kinder noch früher dem Heiland zusührte. Diese
Sitte der frühen ersten Kommunion der Kinder ist vor allem
für Zeiten , die den Glauben und die Unschuld der Kinkstr beson¬
ders gefährden. Und wer möchte bezweifeln, dag wir gegenwär¬
tig Zeiten und Verhältnisse haben, die schon das Paradies der
Kinder sehr srüh bedrohen.

lk Langjährige treue Dienste . Am 9. ds . Mts . waren
40 Jahre verflossen , seit Herr Spengler und Installateur
Fr itz Abt bei der Firm « Z . Schend er le 1n in,
Arbeit trat und seitdem ununterbrochen dort tätig ist . -
Auf eine gleichfalls 40jährige Tätigkeit kann Herr Dach¬
decker Philipp Dietz  am 12. April bei Herrn Hoi-
dachdeckermeister Fritz Sadtler  zurückbltcken.
Beide Fülle find aewih ein Beweis für das gute Enrver-
Ehmen zwischen den Arbeitgebern und ! -nehmern . die
beiden in gleichem Maße zur Ehre gereichen . Wir ent¬
bieten herzlichen Glückwunsch.

: : Kirchliches . Die religiösen Vorträge , welche Herr
Pfarrer Dr . Busch aus Frankfurt a . M . vom Montag,
den 12 . bis Sonntag , den 18 . April täglich in der Erlöser-
kiche halten wird , müssen des notwendig früheren Schlusses
wegen nickt, wie angekündigt , um 8 Uhr , sondern schon um
71/ Uhr beginnen . (Siehe Anzeige ».

lk Er ist da , der Lebensmittelkalender , und er deckt
uns sogar einen recht reichen Tisch. Es gibt frisches
Fleisch Leber - und Blutwurst , Schmalz , Margarine,
amerikanische Bohnen , Kartoffel - und Gerstensuppe.
Sauerkraut und Salzschneidebohnen . Mem > Liebchen,
was willst du noch mehr ? „ , , f ..

lk Eine Stadtverordnetensitzung mrt 14 Punkten na¬
bet am Donnerstag statt . Die Tagesordnung veroftent-
'lichen wir am Montag , 'da sie uns für heute zu spat zu¬
gegangen ist.

lk. Erhöhung von Schlachtgebühren . Der heutige An¬
reigenteil enthält eine magistratische Verordnung iiber
die Erhöhung der Schlachthofbenützungs -, Unterfuchungs -,
Wiege - und Stallgebühren . Allzuviel zu schlachten haben
wir ja zur Zeit nicht ; die Erhöhung dürfte deshalb nichr
gar so sehr ins Gewicht fallen.

lk Weitere Erhöhung des Brotprerfes . Der 11. April
ibSmgt eine weitere Erhöhung des Drotprei ^ s . Statt
1 40 Mk . kostet dann der große Laib Brot 1,60 Mk .. 'der
kleine Laib wird um 10 Pfg . und das Krankenbrot eben¬
falls um 10 Pfg . teurer . 840 Gr . Wprozentiges Roggen,
mehl kosten 1,40 Mk ., statt bisher 1,30 Mk.

Das neue Einkommensteuergesetz ist in Kraft ge¬
treten Wir bemerken dazu , daß das Einkommen der
natürlichen Personen bis 1500 Mk . einkommensteuerfrei
bleibt , und daß sich dieser steuerfreie Einkommensteil um
je 500 Mk . für jede Person erhöht , deren Einkommen
dem des Steuerpflichtigen hinzuzurechnen ist . Der Steuer-

unsere Frauen.
Der Wiederaufbau und die Mutter.

Von Dorothea  K 0 e b e l e r.

Tage des Sturmes und der bitteren Not , schwer und
drückend liegen sie über deutschem Lande . Die ihre Hei¬
mat lieb haben , gehen voll Trauer und fragen sich ban¬
ge ick: „Was will das werden ? Wird sie sich noch einmal
erholen ? Ist es möglich , daß ihr ans tiefster Erniedrigung
doch noch lpieder ein Aufblühen kommt ? Soll deutsche Art,
deutsches Wesen ganz zugrunde gehen , oder erwächst ihm
noch eine Zukunft ? "

Sie mutz ihm wachsen , sie kann ihm wachsen, wenn
b-ie , in deren Hände sie zuerst gelegt ist . nicht versagen,
die Mutter , die Erzieherinnen , die Lehrerinnen , die
Frauen . Sie hüten das kommende Geschlecht, sie bilden
und formen seine Seelen , bei ihnen liegt es hineinzu -
pflanzen alles , was deutschen Wesens Bestes ausmachtc
bisher : was fein Tiefstes und sein Höchstes ist . Wenn
wir heute hinaussehen in die Welt , die uns umgibt , wir
möchten fast verzagen . Wo sind Treu und Glauben ge¬
blieben wo Ehrlichkeit . Pflichtgefühl , Zuverlässigkeit?
Selbst die Zugend ist schon verdorben und faul im Kern
und überreif . Was für ein Geschlecht wächst in ihr her-
ausi Za - was für ein Geschlecht? Mutter , es ist Zeit,
daß ' ihr euch die Frage oorlegt . Entschuldigt euch nicht
mit der Zeit " , in deren Geist solch fln Wesen nun ein¬
mal 'liegt . Ihr seid bestimmt , den Geist dieser Zeit zu
überwinden . Ihr seid die , die den neuen Geist zu bilden
lmben . Gerade , weil durch die Lande der böse Gerst d°s
Materialismus geht , der Eigennutz , der nur an »rch selber
und seine eigenen kleinen und großen Dortttle denkt ^ Ge¬
rade darum gilt es , um das Haus einen Wall zu errcch-
ten über de » dieser böse und verderbliche Geist nicht hin¬
weg teilt . Wir wollen unfern Volk von neuem eine
Zukunft zimmern , anfangen heißt es bei denen , die in
seine Zukunft hineinwachsen sollen.

Wir wollen unsere Kinder deutsch erziehen . Mutter.

tarif ist durchzestaffelt . Er beginnt mit 10 0. 5 . Epil
den ersten steuerpflichtigen 1000 Mk . und steigt bis
60 v . H. für die Einkommensteile , die 500 000 Mk.
steigen.

* Güterrechtsregister . Unterm 29 . März ist bei^
Amtsgericht folgendes ! vereinbart ! worden : Kaufmann
Peter Engel und Millr », geb . Gysi , in Bad Homburg v.
d . H. Durch Ehevertrag vom 6. Oktober 1910 ist ©üten
trennung vereinbart , die Ehefrau ist nicht verpflicht^
einen Beitrag zur Bestreitung des ehelichen Aufwandes
zu leisten.

* Elternbeiratswahl . Die Elternbdiratswcchl für bij
katholische Volksschule im Stadtbezirk Kirdorf findet am
Sonntag , den 18. April 1920 , nachmittags von 1—3 Uhr
in der neuen ,Schule daselbst statt . Für diese Wahl sind
2 gültige Wahlvorschlagslisten bei dem Wahlvorstaist
eingegangen , welche im Rektordienstzimmer daselbst zu je¬
dermanns Einsicht offen liegen

:: Berschönerungsverein . In der letzten Versammlung,
die unter dem Vorsitz des Herrn Stadtv . Behle stattsand.
gelangte der Jahresbericht für das Jahr 1919 zur Vorlage
Er wurde genehmigt und dem Kassenführer Enrlastung er-
teilt . Der Voranschag für 1920 wurde gleichfalls genehmigt.
Er ist mit einer Einnahme von 15 304 .— Mk . und mit
einer Ausgabe von 7 523 .— Mk . festgesetzt. Die Ausgaben
rekrutieren sich hauptsächlich aus den Kosten für Instand¬
haltung der Wege und Bänke , für Ausbesserungen und Neu¬
anlagen usw . Dem Antrag der Gemeinde Gonzenheim , den
Weg zur Ellerhöhe auf 3 Meter verbreitern zu dürfen und
ihr denselben pro Quadratmeter mit 1.— Mk . abzugeben,
wurde zugestimmt . Der Weg ist als Fortsetzung des söge-
nannten Quellenweges zu betrachten und schafft manche Un¬
zuträglichkeiten aus der Welt , die sich daraus ergaben , dah die
Paffanten ihren Weg nach der Ellerhöhe vielfach über ein Acker¬
stück nahmen und dagegen vom Besitzer des Ackers prote¬
stiert wurde . Herrn Scheller ist es gelungen , dem Verein
61 neue Mitglieder zuzuführen , weitere Beitritte stellt er
noch in Aussicht . Die Versammlung konnte nicht umhin,
Herrn Scheller den besonderen Dank für die eifrige und er-
solgreiche Werbetätigkeit auszusprechen . Anstelle des aus
dem Vorstand ausscheidenden Herrn Geheimrat Schwarz,
wurde Herr Philipp Blum in den Vorstand gewählt . Unter
Verschiedenes gelangten noch einige Angelegenheiten zur Be-
sprechung. U. a . mutzte die bedauerliche Mitteilung gemacht
werden , daß 46 Bänke und 1 großer Wegweiser durch Dieb¬
stahl entioendet worden sind. Zu beklage» sind auch die
Schädigungen , die allenthalben im Walde angerichtet werden.

== Sitzung des Gewerkschaftskartells Zn der am
Dienstag , den 6 . ds . Mts . abgebaltenen Sitzung des Ge¬
werkschaftskartells wurde zunächst zur Lohnbewegung des
Kurorckesters Stellung genommen und darauf hingewiesen,
daß vom Kartell energische Schritte unternommen werden
svllen , um die Orchesterfrage zu einer befriedigenden Lösung
zu bringen . Eine Kommission von 4 Mann soll beim Kur¬
direktor und beim Oberbürgermeister darauf hinwirken , daß
die Verwaltung die Kündigung zurücknimmt , daß das
Monatsgehalt pro Mitglied auf 600 M festgesetzt wird
und daß die pensionsberechtigken Mitglieder in ihren Rechten '
nicht geschmälert werden . ferner soll das Orchester aus
20 Mann bestehen bleiben . Bei Nichtbewilligung dieser
Forderungen soll eine große protestversammlung und De¬
monstration veranstaltet und eventuell ein Generalstreik or¬
ganisiert werden . »Durch die inzwischen erfolgte Besetzung
sind vorläufig ganz neue Verhältnisse entstanden . D . Red)
Zn Bezug auf die Lebensmittelfrage will das Kartell die
Stadtverwaltung veranlassen , die Lebensmittel nach Mög¬
lichkeit billiger ' abzvgeben , besonders Speck und Schmalz.
Bei der Aussprache über die Maifeier war zu erkennen,
daß sie als eine politische Angelegenheit zu betrachten und
ihre Abhaltung Parteisache ist, deshalb wurde von einem
Beschluß Abstand genommen , doch gewünscht , daß von
einem eventuellen Reingewinn ein Teil dem Kartell zuflteßt.
Der nächste Punkt betraf die Bauschutzkommiffion . Lswir»
vom Vorsitzenden das weitere veranlaßt werden , um Kebel-
ständen in der Anwendung von Schutzmaßnahmen bei den
verschiedenen Bau - und ŝachgewerben des Hoch- und Tief¬
baues abzuhelfen . Unter verschiedenes wird mitgeteilt , daß

weißt du . was das heißt ? Es heißt , ihnen °or allen
Dingen erst einmal wieder beibringen , daß doch nicht bloß
das liebe Ich zu regieren hat , daß das alte Chrlstuswoi^
Du sollst deinen Nächsten lieben als dich selbst , auch

heute noch zu recht besteht , und daß es sich mrt chm noch
immer und für alle Ewigkeit besser leben laßt «ls ohne
sein Geleit Stelle es nur einmal zur Probe vier Wochen
lang als unsichtbaren Leitspruch iiber dein Hans deut,che
Frau über dein und der deinen Tun , und du wirst »ehen.
schon ' ehe die erste Woche um ist . ist euer Leben »choner.
klarer , freundlicher geworden . Es wird mcht mehr ge¬
scholten . geschrien , gezankt um Nichtigkeiten . Eszreht , ein
freundliches Verstehenwollen , ein liebevolles Rucksichtnch-
men ans einander ein . Man erweist sich Liebenswürdig¬
keiten , manschimpft nicht wieder , wenn der andere schimpft,
man denkt sich in seine Lage , man fragt sich, was hat ihn
so bös gemacht , daß er sich selbst , sein besseres Ich verges¬
sen konnte ? Fragt man sich aber das erst , dann Hai man
auch den rechten Geist gefunden , der oersteht , verzeiht und
dam ft den Weg . auf dem man das Böse überwindet . Liebe.
Liebe und nwf » einmal Liebe , die brauchen wir , Liebe
nicht für uns , sondern zu unfern Mitmenschen . Unter
Geschwistern und Hausgenossen muß sie zuerst erwachsen;
hat sie da erst festen Fuß gefaßt , dann rauft sie ganz von
selbst über das Haus hinaus , umfaßt Verwandte . Freunde,
die Nachbarn , die Untergebenen , die fremdesten Volksge¬
nossen Liebe deinen Nächsten als dich ,elb,t . Wer da¬
nach lebt der betrügt nicht , der wuchert nicht , der schubst
und stößt und schreit und schimpft nicht , wenn es im of-
fentlichen Leben nicht immer gleich so geht , wie er das
von leiwcnt Standpunkt aus , fiit allein nichtig

Wer danach fett , tver denkt nicht bloß an sich, sondern
auch an den andern , an das große Ganze und seine Pflich¬
ten gegen Ms große Ganze . So wächst in seinem Herzen
ganz von selbst auf , was einmal als die Grundlage alles
guten Deutschtu ins galt : Ehrlichkeit . Pünktlichkeit . Pflicht¬
treue , Arbeitslust und Arböitsfreudigkeit.

Mein Zunge schiebt auch schon" , sagte mir neulich
eine ' Mutter - „so ein Bengel , nicht wahr ? " Und dabei

gab sie dem Zwölfjährigen lachend einen fteundschaftlichen
Klaps . Es machte ihr offenbar riesigen Spaß , daß der
Zunge eingeweiht war in das böseste Laster dieser bösen
Zeit . Armer !Zunge ! Was wird aus ihm groß ? Was M
einen Geilst trägt er selbst einmal wieder in fein eigenem
Haus , in die Seelen seiner Kinder ? „Was soll man dem
machen ? " Die Mutter zuckte die Achseln , als ich es tyr
sagte — , „sie sehen und hören es ja heut überall " Ist ms
eine Entschuldigung ? Nein , es ist nur eine Ausrede ft
eine gedankestsaule , oberflächliche Frau , die sich willento»
vom Strome treiben läßt und znsiekft. wie er ihre ww
der fortträgt , ohne sich dagegenzustemmen . Wir brauch«
aber Frauen , die sich dem Strome entgegenwerfen , w
brauchen sie überall , in Stadt und Land . Wir brauch«
Frauen , die ihre Kinder Herausreißen aus den wirb -u
iden Wellen und sie herüberretten auf festes,
Land , Frauen , die ihre Kinder lehren , daß es anver
Werte gibt als die elenden schmutzigen Geldscheine uw
die erbärmlichen Vergnügungen , die man sich im Kino.
Tanzsaal , im Wirtshaus dafür kaufen kann . Das deug^
Haus mutz erst einmal wieder erstehen als eine feste^
friedete Burg , in die der schmutzige Strom der 3* ,t . "
hinein kann , weil drinnen sticht das Ich herftcht , f .
das — Du . „Tat tvam ist !" ( „Ich bin du !" ) — HE
Wort , das nach der Sitten,lehre Buddhas die Wen
^herrschen soll , um sie zur wahren Glückseligkeit Ä
führen . Es hat schlichlich denselben Sinn rme „
Ehristuswott . Wollen wir es nicht einmal wirklich
ihm versuchen ? Fangt «Ünmal an , ihr Mütter , nicb ^
morgen , nein , heut noch. Ihr werdet sehen , es c
sehr gut damit , und wenn ihr nicht gleich datmt in*
dringt bei den euren , verliert die Geduld ^ nicht , ^ f
nicht müde , allmühlich tragt ihr doch den Sieg tmvon.

Liebe ist ein köstliches Pflänzchen , selbst uus dem ° ^
sten Boden faßt sie schließlich festen Fuß . und hm |te
erst , dann überrankt sie alles und hüllt auch den W
sten Fels in lichte Blütenpracht . _ _ _ ji
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^n -vortarbeiter in eine Lohnbewegungemtreten und
Siê Durchführung des Achtstundentages erwirken wollen.
Fcĥ tsaericht ist auf eine Anfrage über die hohe der
M Rühren mitgeteilt worden, daß die Stundenlohne
^ "einzelnen Berufen 4 Mark betragen.
% Schöffengericht vom 7 . April . Die heutige Sitzung

ZZ  6 Fülle zur Aburteilung gelangten, wahrte bis
» "Är nacbmittagS. Die Beleidigungsklage des Frl . D.
P Û n Stratzenbahnschaffner Sch. von hier endete mit

« .raleich Sch . bedauert die Beleidigung , wenn er
!̂ e beaanqen haben - sollte und tragen beide Parteien

^ ,Saftlid ; die Kosten. — Die Berufungssache zweier
-kriedrichsdorfer R . und Sch . wegen ruhestörenden

s""^ A endete mit deren Freisprechung . — Nahezu zwei
nimmt ein Familienzwist in Anspruch , bei welchem

Eiu." - r 1. A., Schuhmacher Christoph A. und Maurer
von Kirdorf und Schlosser A. Sch . von hier wegen

^ ?vbung mit der Begehung eines Verbrechens , Beleidi-
uiw angeklagt waren . Die Aussagen find so verworren

^widersprechend , daß Amtsanwalt und Gericht zu einem
k ,sprach kommen! Die Kosten trägt die Staatskasse bis « i
^ »oiten der beiderseitigen Vertretung , die jede Part « selbst
^ w must - Wegen Beiseiteschaffung von 30 Pfund « e-
L war gegen den Schlosser A. Sch . von Oberstedten e.ne
" ' irafe.von 50 Mark verfügt worden . Seine Berufung

Erfolg , er wurde freigesprochen . — Eine Sache gegen
M,srau G . G . von hier wurde aus den 5 . Mai vertagt , da
?ei Ehefrauen , welche als Zeugen geladen nicht erschienen
* Es wird gegen dieselben eine Geldstrafe von ;e

OTj’f und Kostentragung erkannt . — Einen guten Erfolg
fj  Gastwirt F . K. von hier, gegen welchen eine Strafe
w 4500 Mk . verfügt worden war , wegen Berstost gegen

! . Verordnung des Viehhandelsoerbandes . Die Strafe wird
deinem Fall auf 800 Mk . herabgesetzt. Im anderen Falle
erfolflt Freispruch und hat deshalb K. auch nur - men Teil

^ ^ Richtigstellung. Zu unserem in der Nummer 79
vom3. April enthaltenen Bericht über die Mitgliederver-
lammiuna der U. S . P . ist zu berichtigen , dast beschlossen
«de die Maifeier  wohl zusammen mit den Angehörigen
der Mehrheitspartei , nicht aber gemeinsam mit deren Führern
zu begehen.

.. . Kuraussichten . Die unhaltbaren wirtschaftlichen
und Verhältnisse , Wohnungs -, Kohlen -, Lebens-

mittelinangel u . - . sind es . die leider die Hoffnungen am
einen guten Kurbetrieb stark herabm -rntdern . Ein weiteres
«Minstiges Moment sind aber auch die Preise.  Horen
wir was da so .gang und gäbe ist . Vor ^ uns liegt -ein
Bericht aus Bad Nauheim . Dort find sämtliche Hotels
M Pensionen in fünf Gruppen eingeteilt . Die BerMe-
gmg in der ersten Gruppe betragt pro Person und Tag
«Westens Sb. in der zweiten 32 . in der dritten 28 M der
vierten 25 und in der fünften 20 Mark . Das Zrmmer
«it einem Bett emschlichlich Licht und der gesetzlichen
Wohnsteuer beträgt in derselben Gruppenfolge 10 . 8.
5 Mark so datz sich durch Znsammenrechnung der volle Pen¬
sionspreis ergibt , der in der dritten ntittleren Gruppe
cho 35 Mk. betragen wird . Bei der Penistonsberechnung
«folgt für nicht eingenommene und auch für die abgeM-
ten Mahlzeiten keinerlei Vergütung . Als einheitliche
Epeif-efolae ist Vereinbart worden für das Mittagehen.
Suppe Hauptplatte mit Kartoffeln oder „Gemüse oder
Salat -Süßspeise oder Kompott oder Obst . Für das Abend-
chen' ' Suppe , Hauptplatte mit Kartoffeln und Gemüse
oder Salat nüd Nachtisch. Fleischlose Tage .müssen einge¬
halten werden , jedoch soll der Fischgang noch durch eine
Eier- oder Mehlspeise belebt werden . Die Hotels stnd
durch Konten HooTß'lpraif 'en verpflichtet . bWfe Best immu n
gen und die festgesetzte Speisenfolge einzuhalten , (pn
bürg dürfte kaum billiger sein ., Wem ist es wohl heut
zutage möglich , durchschnittlich 35 Mk . pro Tag 'affe » tur
Woymrna und Verpflegung zu opfern , ganz abgesehen da¬
von. datz die Pension erfahrungsgemäß nacht sättigt und
Aachschiiber zur Stillung des rebellierenden Magens er¬
forderlich stnd! - Noch schlimmer ist es um den
Touristen bestellt , der seine Wohnung täglich wechselt und
daher mit den großen Preisen nach der Karte zu rechnen
hat. Da das Wandern erfahnungsmätzig gehörigen Ap¬
petit macht so hat er keine Aussicht satt zu werden , wenn
er nicht gerade einen der beliebten 50 -Markscheme täglich
aasgibt . Unter diesen Umständen ist es nur hervorragend
begüterten möglich , sich eine Badereise oder Wanderungen
Merlauben . ^ .

ti Die Olympia-Lichtspiele zum Römer bringen mor
Mn das AbenteurerMck „Hallo ! Hier Harry Higgs . wer
dort?" und das Lustspiel „Mein Neffe " . ^ .r , ,

lk. Sonntags -Unterhaltung . Im Hotel „Kauerhof
Vteiners Weinstube , konzertiert morgen 'die Kapelle
Daldmann . im „Adler " (Kaffee Bleschke, die bekannte
^mstl erkapelle . ^ „

* Kohlennot und kein Ende . Bon heute ab fallen
«egen Kohljenmangel die nachfolgenden Züge brs auf
weiteres aus:
%■  4656 (W ., Weilbuvg ab 1.21: Usingen an 2,58 nach-
Aittags Pz 4626 (W ., Weilinümster ab 2,10 ; Laubus-
Zchbach au 2,26 nachm .. Pz . 4657 (W ., Usingen ab 3 .10
«bürg an 4.49 nachm .. Pz . 4627 (W ., Laubns -Eschbach

3,51; Weilmünster an 4,06 nachm . An allen Werk-
autzer Sonnabends . — Ebenso wird ab heute we-

Mv Einstellung der Kohlenzufuhr aus dem Ruhrgeb,et
^ den bayerischen Staatseisenbahnen der Personeuzug-
^rkchv eingestellt . Der Schnellzugverkehr wird an Werk¬
en auftecht erhalten , an Sonntagen dagegen verkehren

den Schnellzügen nur D . 21/D . 2 München Berlin.
T^ 4/D. 53 München .Pfalz und D . 37/38 Stuttgart-
dmin über Würzburg.

z - Zur Wnnschelrutenforfchung . Ueber den Wunschel
^lenforscher Major a . D . Heinemann aus Bad Homburg

ja auch hier eine heiße Mineralwasserader festgestelli
r 4. schreibt die „Butzbacher Zeitung wie folgte „Butz-
M 7. April 1020. Bor einigen Wochen weilte der
xiidschelrutengänger Herr M a j o r H e i n e m a n n von

Homburg,  hier , um im Aufträge verschiedener
E^ ustrieller und der Gemeinde Bntzbach das Gelände

Wasservvrkommen zu erforschen . Die Bohrungen an
^changsgebenen Stellen wurden sofort in Angriff ge-

und zeigten bis jetzt geradezu glänzende

Resultate.  An einer Stelle , wo kaum Wasser zu
vermuten war , wurde ein Borkommen , das ^ über 120
Kubikmeter im Tage nach den bisherigen Feststellungen
zu liefern vermag , erschlossen , und an einer anderen
Stelle dürste die Ergiebigkeit noch viel grötzer sein.
Frühere Bohrungen in der Nähe dieser beiden Stellen,
die ohne die Angaben des Herrn Major Heinemann ge¬
macht waren , hatten überhaupt keinen Erfolg , trotzdem
die eine bis auf eine Tiefe von ungefähr 120 Meter ging.
Das jetzt erbohrte , äutzerst reichhaltige Vorkommen liegt
nicht sehr weit von dieser Stelle , dabei aber nur 23 Mir.
etwa tief . Znteresiant ist , datz Herr Major Heinemann
auch die ungefähre Tiefe der Wasser führenden Schicht
angivt und hat dies bei dem einen Bohrloch genau und
bei dem zweiten nur mit geringer Abweichung zugetrvs-
fen . Wie weit die Stadt Butzbach die Feststellungen - be¬
nutzen wird , läßt sich jetzt noch nicht bestimmen , da vor-
-her noch weitere vorliegende Projekte geprüft werden
müssen , iauch Butzbach mit wenigen 100 Kubikmetern
Wasser nicht genug hat . Die beiden Industrien sind aber
auf alle Fälle für immer von allen Wassersorgen befreit ."

u , Verein für Briefmarlenkunde . Die letzte Sitzung
war von 26 Mitgliedern und einigen Gästen besucht . Der
Vorsitzende . Herr Encke , hielt -einen Vovtr -ag über : „Neu-
zeftlich Postalisches " . Er verbreitete sich über Entstehung
und Ausführung der Nationalversammlungs -Marken , die
trotz -eingelaufener 4300 Entwürfe überaus kläglich aus-
gefallen sind . Neben den verfchie'benen Poststempeln der
Nationalversammlung legte er eine Anzahl Umschläge
mit Stempeln der Friedensdelegation und Waffenstill-
standskommiiMonen , auch französischer und -amerikanischer,
vor , welche Stempel großes historisches Interesse bean¬
spruchen . Aus der Neuzeit in die Vergangenheit zurück-
greffend , ma -chte Herr Encke erläuternde Mitteilung über
die in der Postgeschicht-e wohl einzig dastehenden sogenann¬
ten Wanderstempel Deutsch -Südwest -Afrik -as . Bei Ein-
Mchtuag eines neuen Postamtes (1901—07, wurden
Stempel verwendet , die freie Stellen für die Ortsbezeich¬
nung hatten . Mit Eummitypen oder handschriftlich
wurden die Ortsnamen über die Stempel laufend , ange¬
bracht . Eine gvöhere Anzahl dieser überaus seltenen
Wanderstempel auf Feldpostbriefen und Briefmarken
legte der Bortragende vor . Mancherlei Neuheiten wurden
nachher vorgezeigt und auch der Tausch kam nach dem
offiziellen Teil der Sitzung zu seinem Recht . Die nächste
Sitzung findet am 14. April statt . _

* Reiseausweise für die Abstimmungsberechtigten . Der
Deutsche Schutzbund für die Grenz - und Ausländsdeutschen
gibt , um einen weit verbreiteten Irrtum aufzuklären , be-
kann -t ' Die Bestimmungen , die die Interalliierte Kommis¬
sion über Ausweise zur Einreise in AbstimmungsgeMete
-getroffen hat . beztehen sich lediglich auf den allgemeinen
öffentli -chen Verkehr . Für die Einreise von Personen die
zur Teilnahme an den Volksabstimmnnyen berecht, -gt sind,
hat sich die Kommission besondere Bestimmungen Vorbe¬
halten . Erst nach deren Bekanntgabe können die Stimm¬
berechtigten sich Einreiseansweis -e beschaffen , die für den
besonderen Zweck der Abstimmungen Gültigkeit haben.
Es wi -rd aber empfohlen , ein kleines Lichtbild zur späteren
Berwen -duna bereitzuhalten . ^

* Reue Briefmarken für Oberschlesien. An die Stelle
der vorläufig im Verkehr befindlichen oberschlesischen
Plebisztt -Driefmarken soll demnächst eine endgültige und
besser au ^ gearbeitete treten , in der durch ein anschauliches
Sinnbild gleichsam das Programm der Interalliierten
KommMon für Oberschlesien wiedergegeben wird . Ans
dem BiGe ist eine echt oberscĥ iischr Landschaft M sechen.
Am fernen Horizont , auf den Fluren der Oder ragen
links die Schornsteine ei-nes Hochofens in die Höhe : rechts
aber ftrebt der Turm einer Dorftirche empor . Ern ge¬
witterschwüler Tag ist b-a-ld zu Ende . Die schweren und
finsteren Wolken beginnen sich zu verziehen und aus dem
noch unheimlichen Hintergründe eilt die Friedenskunde-
rin . die weihe Taube , mit ihrem Oelzweig herber.

Infolge des mehrtägigen Verbots unserer Zeitung hat
sich soviel Stoff angesammelt , datz wir eine Anzahl Ar¬
tikel , aüch solche für den Sprechsaal , znrückstellen mntzten.

Frankfurter „Sportfreunde ", mit der die hiesige Mann¬
schaft einen längeren aber fairen Kampf ausfocht . Dieses-
mal ist die Hanauer Liga Mannschaft, welche mit ihren jungen
und technisch guten Spielern in unserer Stadt sein wird,
um sich in friedlichem Fußballkampf mit der Hamburger
Mannschaft zu messen. — Die 1. Mannschaft des Hom»
burger Futzballoereins verspricht — in der Neuaufstellung
der Stürmerreihe — das Spiel so in Aussicht zu stellen,
daß die Hanauer Mannschaft mit ihrem besten Spiel¬
material antreten muß . - Man hofft, bei dieser Gelegen-
heit auch das frühere Mitglied I . Leitsch vom Hamburger
Fußballoerein am Sonntag als Ligaspieler in der Hanauer
Mannschaft als Gegner hier zu sehen. Das Spiel beginnt
um 3 Uhr nachmittags und verspricht den Augen der Zu-
schauer in jeder Beziehung sportlich Interessantes zu bieten.

Am kommenden Sonntag spielt die 1., 2 . und 3. Mann¬
schaft des Oberstedter Fußballklubs 1909 im Privatspiel
gegen die gleichen Mannschaften des Vereins für Rasen-
fpiele 1914 Frankfurt a . M . auf dem hiesigen Exerzier¬
platz . — Die Gäste haben gleichzeitig die Gelegenheit , an¬
läßlich des stattfindenden Tanzvergnügens , verbunden mit
der Ehrung der zurückgekehrten Gefangenen , sich einige
vergnügte Stunden zu bereiten.

In unserem Sportbericht vom Dienstag muß es richtig
heißen : „Die II . Mannschaft von Oberstedten gewann  das
Spiel gegen die II . Mannschaft vom Fußball -Club „ Merkur"
Frankfurt a . M . mit 6 zu 3 Toren.»

— Spielplatz -Werbetag. Uns wird geschrieben: Der
Deutsche Reichsausfchutz für Leibesübungen hat die Der-
anstaltung eines allgemeinen deutschen Spi -elpiatz -Werbe-
tags in Gestalt eines Sternlaufes für Sonntag -, 9. Mai,
beschlossen. Zur Durchfüh -MNg dieser Kundgebung , die
auch für Homburg wogen der bejschränkten Spielplatz -Ver-
hältnisse geplant ist , werden alle Vereine , di-e irgend
welche Leibesübungen treiben , mit ihrer ganzen Mitgbied-
f-chast , beiderlei Geschlechts , besonders der Jugend , auch
Schüler und Schülerinnen , aufgerufen , damit durch die
Wucht 'der Kundgebung der Spie -lplatzgedanke im Volke
Wurzel faßt . Nur wenn die ganze Turn - und Sportwelt
Deutschlands wie ein Mann zusammensteht , kann aus die
Verwirklichung des Spielplatzgesetzes gehofft werden , das
sich ni 'cht nur auf Spielplätze , sondern auf Uebu -nyssWten
aller Art (Turnhallen . Schwimmbahnen , R -adsahr -, Eis¬
laufhahnen ufw ., erstreckt. — Der Ortsausschuß fiir Ju-
-gendpflegs wird in seiner nächsten Sitzuin-g zu dieser
Fra -ge Stellung nehmen.

Briefkasten
Dt«veantw-rtun, der mt» »betjanfcteii»»tragen grlchiehl ahne BewLH,
Ut  Mt « tchtigkett. wir bitte» «nsere L-I-r, «esttg »o» dieser « in

s Gebrauch | u machen. Anträge» ohne Namen bleiben stet» unbertl-

Berschiebene Leserinnen . Bis jetzt konnten wir leider
noch nicht ermitteln , in welchem Verlag unser mit so
großem Beifall -aufgenommener Roman „Alepa " in Buch¬
form erschienen ist . Wir sind aber bemüht , dies zu er¬
fahren und merd 'en Ihnen dann die erbetenen Exemplare
beschaffen.

A. E-, hier. Wenn uns eiu Bericht über die Ver¬
sammlung zugegangen wäre , hätten wir ihn selbstredend
gerne gebracht . ' lleberall können wir nicht selbst htngehen.
Vielleicht b̂erichten Sie das nächste Mal.

Z. M .in Eonzenheim. Für Ihre Mitteilungen dan¬
ken wir . Die bevorstehenden Aenderungen werden wohl
auch Ihnen und den Ansprüchen Ihrer Kollegen Rechnung
tragen . Wir sehen daher vorerst davon ab . Ihren Brief
zu verwerten , wollen vielmehr eirrnia -l die „Umwälzun¬
gen " abwarten und sehen , was sie bringen.

R. A. i« K. Wir haben erneut Vorsorge getroffen,
datz Sie die Zeitung regelmäßig erhalten.

D. in Oberstedten. Es h-audolt sich um eine bezahlte
Anzeige eines Privatunternehmens , auf die wir keinen
.Anspruch " haben , wenn sie uns nicht frenvtlltg in Auf¬

trag gegeben wird . Vielleicht fährt von unseren zahl¬
reichen Lesern kein Mensch auf Wochenkarten . Oder mei¬
nen -Si e doch?

Sport und Spiel.
k Am kämmenden Sonntag hat der Homburger Fuß»

ballverein mit seiner I . Mannschaft - im Privatspiel -
die Ligamannicknst des Hanauer Fußball -KlubS 1893 auf
dem Platze an der Dietigheimer Straße zu Gatt . — Be¬
kanntlich war es vor kurzer Zeit die L'gamannschaft der

| » » | TageS-Kale«d«r | tut)
10 _iz April Homburger Gewerbeverein . In der

Turnhalle des Gymnasiums : Ausstellung der Schüler¬
arbeiten.

12 .- 18 . April Evangelische Gemeinde Bad Homburg.
In der Erlöserkirche : Oessentliche Borträge.

18 . April Allgemeine OrtskrankenkaffeBad Homburg,
nachmittags 3 Uhr in der „Neuen Brücke" : « usschuß-
sitzung.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evangel. Erlöserkirche.

Am Samstag , den 10 . April nachmittags 5 Uhr
Beichte für das Konfirmandenabendmahl.

Am Sonntag Ouasimodogeniti , den 11. April.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Konfirmation der Konfir¬

manden des Herrn Pfarrers Wenzel . (Micha 6, 8.
Anschließend Feier des hl . Abendmahls.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . :
Predigtgottesdienst : Herr Pfarrer Füllkrug.

Der Konfirmanden -Ausflug muß einstweilen verschoben werden.
Bon Montag , den 12 . April bis Sonntag , den 18 . April

abends 7fi , Uhr:  Religiöse Vorträge von Pfarrer Dr.
Busch aus Franks .rrt a. M.

Am Montag . Dienstag , Donnerstag , Freitag , Sonnabend
nachmitkags 5 Uhr im Kirchensaal 2 Bibelstunden über

1. Petri , 1 durch denselben.

G- ttesdienst der evangel. EediichinYchiWche.
Am Sonntag , Ouasimodogeniti , den 11. April.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Füllkrug.

Eottesdienste in der katholische« Kirche.
Weißer Sonntag . 11. April 1920.

6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr 1. hl . Messe . *
7.30 Uhr 2 . hl . Messe.
8 .45 Uhr : Abholung bei Erstkommunikanten.
9 Uhr : Feierliches Amt mit Erstkominunionfeier der

Kinder , Predigt , Te Deum und Segen.
11 .30 Uhr : 3. hl . Messe.
5 Uhr : Feierliche Weihe der Erftkommunftanten an

das hl . Herz Iefn , Andacht . Prozession . Te Deum und
Segen.

7 Uhr : Iüngltngsvereiu.
Montag 8 Uhr : Dankgottesdienst fiir die Erstkom-

inunikanten.
Dienstag . 8 Uhr : Gesellenverein.
Samstag , 4 Uhr : Beichtgelegetcheit.
Samstag , 8 Uhr : Salve . . ,
Sonntag . 18. April . 9 Uhr : Primizfeier des H . H.

Nenpriester E . Lohr . ^ ,,
An Wochentagen 6.30 und 7.16 Uhr . hl . Messen.
Freitag und Samstag . 6 und' 6.30 Uhr : hl . Mesien.

GHriDich « » ersa« « lung.
Okißchbethenstratzr 19 a 1. Stock.

Bonindag vorn ». 11—12 Uhr : Sonntogsschub «.
Sonntag nachm . 5 Uhr : Evaugelifafionsvortrag.
Donnerstag abends 8.30 Uhr : Bibel - u . Gebetsstunde.

Irvermann ist herzlich eingeladen.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt:
Pa u l Ki ' nst , Bad Homburg v. d. H.
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Ausgabe v. Lebensmitteln
und Neueintragung in die
Kundenlisteu der Metzger.

Allgem . Ortskrankenkaffe
Bad Homburg v. d. H.

Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
Frisches Fleisch <50 Gramm zum Preise von

94 O Mk . f. d. Pfd.
2) Leber- und Blutwurst 30 Gramm zum Preise

von 6.60 Alk. f. d. Pfd.
Die Zuteilung zu \ und 2 erfolgt auf die Fleischkarte

f. d. <S. Woche am Samstag,  den *0. ds. Mts . von
2 Uhr ab in den Metzgerläden.

Am Montag,  den \2.  ds . Alts , findet bei den
Metzgern eine Neueintragung in die Aundenlisten statt.
Diese Eintragung ist auf 8 Wochen bindend.

3) Schmalz \25  Gramm zum Preise von ^ .50 Mk.
auf die Lebensmittelkarte\ in der Fettabgabestelle im Hofe
des Lebensmittelamtes während der Tageszeiten von 8— \ 2
Uhr und 2—6 Uhr , und zwar am:

Dienstag,  den 13. April für die Einwohner mit den
Anfangsbuchstaben A —H

Mittwoch,  den 14. April für die Einwohner mit den
Anfangsbuchstaben I —R

D 0 n « e r s t a g, den <5. April für die Einwohner mit den
Anfangsbuchstaben S —Z

Nachzügler können unter keinen Umständen berücksich
sigt werden.

4) Margarine <25 Gramm zum Preise von 2.25
Mk . auf Weltmarke <7.

5) Amerikauische Bohnen (kleine bunte Bohnen,
1a. Ware ) 250 Gramm zum Preise von 2.— Mk.

6) Kartoffel - und (« erstensuppe 250 Gramm zum
Preise von 60 pfg.

7) Sauerkraut 500 Gramm zum Preise von L0 pfg.
8) Salzschneidebohneu 250 Gramm zum Preise von

*0  Pfe-
Die Zuteilung der waren zu 5 —8 erfolgt auf Be-

zugsabschnitt 38 der Lebensmittelkarte 2.
Die Bezugsabschnitte zu 8 sind bis zum Montag,

den \2.  ds . Mts . den Lebensmittelgeschäften einzureichen,
welche sie ihrerseits bis zum Dienstag , den (3. ds. Mts.
gesammelt und aufgerechnet dem Lebensmittelamt abzuliefern
haben.

Die Zuteilung der waren erfolgt alsdann am Diens¬
tag , den 20. ds. Mts.

Bad Homburg , den 9. April (920.
Der Magistrat.

(Lebensmittelversorgung) .

Die Mitglieder des Ausschusses werden hier¬
mit zu einer

Ausschuß - Sitzung
auf Sonntag , den 18 . April 1S20 . nachmittags
3 Uhr im Nebensälchen des Gasthauses „ Zur
neuen Brücke " , dahier , höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechnungsablage für 1919,
2) Abänderung der §§ 20 , 22 , 28 , 42 , 61 , 74

der Satzung (Erhöhung der Beiträge und
der Leistungen ), [1166

3) Verschiedenes.
Bad Homburg v. d. H ., den 8 . April 1920.

Der Dorfitzende des Vorstandes:
S ch m i d.

Gewerbeverein
Gewerbl Fortbildungsschule.

Von Freitag , den 9. bis Montag,  den
12. April findet in der Turnhalle des Kaiserin-
Friedrich -Gymnasiums eine

0LL flusfldlung

Hotel Adlet
Täglich von 4 —6 Uhr

und 7—9 Uhr

Künstler -Konzert
E. Bleschke,

Evangelische Gemeinde Bad Homburg.
Die öffentlichen Borträge zur Weckung und Dörd« .̂ .. . - - - r - - <7S-

des religiösen Lebens, welche Herr Pfarrer Dr. Büschs
Frankfurt a. M . am nächsten Montag , den 12. April tägliche
einschließlich den 18. April in der Erlöserkirche halten
und welche für abends 8 Uhr angekündigt waren , müssen ber^
um 7,38 beginnen.

Die Gegenstände , die behandelt werden , find folgende: i
»Gott und du", 2. „Der Weg zu Gott ", 3. „Warum muh d,,
Sünde überwunden werden ", 4. „Das Aergernis des Kreuze
5. „Wahre Freiheit " , 6. „Das Leben nach dem Tode" , 7. „Das fe *,'

Derselbe Redner wird Montag , Dienstag , Donnerstag,^
tag und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr Bibelstunden über i.
Petri 1 im Kirchensaal 2 abhallen . [mPetri 1 im Kirchensaal 2 abhallen

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Der evangel . Kirchenoorstavj,.

aP~ D~ ö ~ a8 □ □ 8R □ dJ8Jd
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Bete . Verlängerung des ersten
Steuerabschnittes für die Luxus¬
steuer und die erhöhte Umsatz

steuer.
Aus Anordnung des Reichsministers der Fi¬

nanzen wird der Termin zur Einreichung der
Steuererklärung für die nach § 15 und 25 des
Umsatzsteuergesetzes vom 24 . Dezember 1919
lnxnssteuerpfiichtigen Unternehmer , sowie für
diejenigen Unternehmer , die nach §§ 25 ff. einer
erhöhten Umsatzsteuer von bestimmten Leistun¬
gen (Anzeigen , Beherbergung , Verwahrung , Wei-
tiervermietuna ) unterliegen , auf ein Kalender¬
halbjahr verlängert . Die erste Steuererklärung
über die in der Zeit vom 1. Januar bis 30.
Juni 1920 vereinnahmten Entgelde ist erst im
Juli 1920 abzugeben.

Magistrat.
1175 (Umsatzsteueramt ).

Sdiülerarbaifen der geroerbl. Sorfbilbungsfchule
statt , zu deren Besicherung wir alle Interessenten,
insbesondere die Elte « und Lehrherren der Schüler
freundlichst einladen . 1057

Die Ausstellung ist noch geöffnet:
Heute Samstag , 10 . April , von 3 bis 5 '/- Uhr,
Sonntag , 11. v „ 10 ' /, „ 12 „

und „ , 3 ,, 5 /, „
1.2 • h h ^ w 5 /, ,,

Der Vorstand:
Scklottner . Kammerhoff.

und Montag,

Die

Sdilachfgebühren

Olympia-
Lichtspiele
„Ium Römer"
Sonntag , nachmittags
3 und abends 8 Nhr:

sind mit Genehmigung des Bezirksausschusies ab
1. April ds . Jrs . wie folgt erhöht:
a)  Die Schlachthofbenutzungsgebühren

auf 10 Pfg . für l Pfund Schlachtgewicht-
b) Die Untersuchungsgebühren

1. für Pferde

Hallo !Hier Harry
Higgs , wer dort?
Ein Abenteuer des be¬

rühmten Harry Higgs.
Schauspiel in 5 Akten.

Ferner:
Das köstliche Lustspiel

.Mein Nesse
der Herr Baron".

3 Akte, verfaßt und in
Szene gesetztv. W. Karfiol.

Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein
1164) Die Direktion.

Von der Reise zurück.

Facharzt für
Chirurgie

Schöne Aussicht 22.
Fernruf 320.

1153)

WenNste« mit Hasen
zu verkaufen. [11S8

Gtitzenmflhlweg 2.
Sin fast neuer

□

ä

□
□

Achtung!
Kommunikanten ! Konfirmanden!

Im

Foto -Atelier B . Auweiler
*—• Lnisenstraste 78 = = =

erhalten Sie
Erinnerungsbilder

in Postkarten - und Bild -Format.

Ich gebe keine sogenannte « ratiSzugabe , dafür aber
gute, preiswerte Ausführung . (1164

ReichgefchmückteKerje im Melier.
Paßbilder  für die JndentitätSausweiseschueüstenS.

□ □ □ n □ □

□

i

uad

fern

□ □

HM Kiiserhss»M HmbW
—  Steiners Weinstube ->—

Sonntag , de« 11. April, ab 4 Nhr

Konzert.
an

Haus-Verkauf

10

10

litclet 4mn\i
Wir haben ein größeres Quantum

MhrrNen md
Rchmbemark

vortrefilich als Biehfutter ge¬
eignet, preiswert abzugeben.

2.
3.

n

6.- Mk.
5 .-

n Tr :-
*t

3.50 n
it

2.50
5. //

//
2.—

2.-

//

Rinder .
Schweine (einschl.
chinenbeschau .
Schweine (ausschl . Tri-
schinenbeschau.
Schweine (Trichinenschau
allein ) . . . .
Kleinvieh (Schaft , Ziegen,
Kälber ) . . . .

e) Wiegegebühren
30 Pfg . pro Wlegung für Klein¬
vieh , Schweine und Kälber , und
50 Pfg . für Großvieh-

d) Stallgebühren
für Schafe , Ziegen , Kälber und

Schweine . . . .
für Großvieh . .

(für jeden Tag der Einstellung)
Bad Homburg v. d. H ., den 3 . April 1920.

Der Magistrat N
Feigen.

Bad Homburg v. d. H.

0 .30
0 .50

//

n

1167

ein schwarzes Mantelkleid für
Mädchen v. 12 I ., fow. ein Paar
Segeltuch - Gamaschen zu
v erkaufen.  1155

Obergaffe 8, links.

„Holex" (ii72
Schokoladen-, Konfitüren-,

Fruchtkonseroenfabri ken
Ü5. m. b»H»

glucken
mit McKen

Mittwoch , den 14. April 1828. vormittags 10 Uhr mr>
im Rathaus zu Bad Homburg o. d. Höhe im Magiftratöfitzuû .
zimmer nachbefchriebene Hosraite meistbietend öffentlich versteigert'

Gemarkung Bad Homburg vor der Höhe,
Grundbuch Band 33, Blatt 1174.

Kartenblatt 10, Nr . 89, Flächeninhalt 94 qm ) a . WohnhavSm
10, „ 83, „ 21 „ ) Hofraum

mit 330 Mark GebäudesteuernutzungSww
69, d) Hintergebäude mit 1K0 Mark Gebäude-

steuernutzurigsweu,
89, c) Seitengebäude mit 103 Mark GebE

steuern utzungsluch,
84 Flächeninhalt 41 qm ‘/ä Anteil hieran,

87 - K - M
belegen Rind 'fchr Stiftsgaffe Nr . 26.

Die Bersteigerungsbedingungen werden im Versteigerung
termin bekannt gegeben, können aber auch vorher im dbathur
Zimmer Nr . 15, in den Dienststunden eingesehen werden.

Auswärtige Steigerer haben den Nachweis ihrer Zu .,.
fähigkeit beizubringen . ”

Bad Homburg v. d. Höhe, den 10. März 1920.
Der Magistrat II

Feigen.

10
10

*TORF!
(15 —20 Zentner)

zum Tagespreis abzugeben.

August Datz,
Friedrichsdorf i/T.

Wilbelmftr. 26. [1151
Empfehle  mich zum

Schneiden
von

lieferbar EndeApril
oder Anfang Mai,
nimmt Bestellungen
jetztj schon entgegen. (1169

Oberstedten i.T.
Dornholzhäuserstr. 4.

Brennholz
Das Schneiden wird gleich beim

kcAnfahren besorgt und kann sofort
wieder mitgenommen werden.
1093) W. He .t , Götzenmühle.

H Rohtorf, trockenp.Ztr.Mk,
Brenntorf , „ „ „ „ j1’Presstorf , „ „ ,, n I
in tiefschwarzer , schwerer und trocice^

Ware, einzigstes , markenfreies und
Brennmaterial für Hausbrand , ZentralheiziUHy
und Kesselfeuerung in Wagenladungen
400 Ztr. oder Kahnladungen von 3000 ZentQ
ab pommerscher resp ,märkischer Station.
ung sofort, bietet an:
Start Schneider , Sranftfurf 3*

Bürgerstraße 90.

Weissfluss

Gelbe Nuben u
Dickwurz

hat preiswert abzugeben <1159
Georg Salzner

Dornholzhansen , Teleson 812.

beseitigt Lrukorhin Schtl . 5.— M.
Versand durch sDO

Fritz Jahn « , Frankfurta. M
rchlietzbN. O. 14 b. Schließfach7.

Ltockhölzt & r
KW
S5» “ , - —
lieferbar in jedem Quantum zum
Preise von MK. 8.58 ab Wald

u. srei Haus MK. 8.75.
Offerten unter G . D . 1854 an
stzj die Geschäslöst. ds. Bl.

1138

Sahrrafl-BereifungSahrraö-5ubehör
Gebr . Jäger , ®-20_

Bad Homburg. Luisenstr . 68/83.
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Schlafzimmer
imit . u«d echt Eiche Nußb .,

Rüster , Mahag.

Speisezimmer U.
Herrenzimmer

in gediegen. Ausführung

Küchen
m gr »her Auswahl , sowie alle
einzelnen Möbel zu vorteilhaft,

billigen Preisen . (1007

Frankfurt a M-,
Neue Krüme 14.

Nassauische Landtfibank |
Nassauische Sparkasse

Mttndelsicher utsr Garantie des »aatrl» v«rl,-»d«, de*
bezirk* ‘■ taMuralg . n.

iHfeskirtsielle(Iweiistell») B»d Hoinbnr? i. i 1..
* «*- 'ÄÄÄIÄ

* Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,

“ ! iSSS ^ JSSSSSTJ & St  Fälligkeit .de , unter Fest-
legung mit Kündigungsfrist,

„flehen und Kredite in laufender Rechnung
Da l ^ en  Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,

feiler an Gemeinden und öffentl. Verbände mit oder ohne besondere Sicherstellung.
„ „, ahrun{r und Verwaltung von Wertpapieren , Aufbewahrung verschlossener Depots,
Verwahrung una verwau g Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierten
&“ 1 Devisen und SortTn! Einzug von Wechseln und Schecks, Eröffnung von
W Akkreditiven und Ausstellung von Kreditbriefen, Einlösung fälliger Zinsscheine.
Hossen -Nassauische Lebenawarsicheruagaanstalt
behördliches Institut der Bezirksverbände der Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Fruktirt a. B . Mr. 17 881. Feruruf wie eben. [ft. 5»

_ Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen- -
Direktion dor Nassauischen Landeskank, wiosbadon,Rkoinstr.42/44. J »oooooooo<

- - - 5 Damen - und
0 Herrenhüte

werden auf den modern¬
sten Formen schnell¬

stens gereinigt
u. faconiert

D. 17) Luisenstratze 21
b . Rob . Kijaefek

6natmatken.
Kaufe jedes Quantum . Offerten
m. Preis erb. (1064Re>»littns«irste«

Bayern , Oesterreich, Ungarn,
Albanien , auch i. Tausch ab - ««
gebe «.

Paul Strautz,
Mü »che«, Rosenthal 2 l.

Versteigerungen
iheekitzoBflei von Mobilien, Schäden aller Art, sowie sachgemässe Er-

uad von piandverkäu !9n  Nachlassen , Konkumu,
teuer Uebernahme ganzer Haushaltungen, Einzelmöbel gegen sofortige Abrecb-

>w nung.
«ni Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenständen etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt L) a

ßad Homburg d.

August Herget,
beeidigter Taxator nnfl Auktionator.

Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 301. Telefon 772

) Uhr wißi
-atsfitzungS'f
seriteizeri:

ihnha»» « I
fraum s
itzungsw» >
rk Gebäude- 1
utzuiigswech1
d Gebäude-
rtzuugsweit, |
hieran,

Hoftau»-
Einsap,

steigeruugi- !
m yr ßthauf
den.

it II.

Laudgräflich Hessische eoueefsiouierte

Landesbank
Bad Homburg v . d. H ., Luisenstratze 6«

- - Gegründet 1855

Ausführung aller bankge
schaftlichen Transaktionen

Bermögensverwaltnng

»erden zertrennt und unzertrennt
gefärbt und gereinigt.
D. 1» F - Friedrich,

Wallstrabe 14.

N »»I* (l) 24)
Frankfurta. » .
Sckiftriaas« 11
Tapotan
,ritzte Ausmahl . H»«*-
desttzer hohen Rabatt.

Reste ich. « t»ckz.

billiger.
HKr Fußböden

la Lackfarbe
ßreichsertig.

BnatBlaaarsatx
reizende Muster.

Prima Klabstaffc
Prima Oalvatks
für Anol und ff. Möbel.
Spitzt adan |r.

Frankfurt a . M.
«chäfergafse 11.

Stahlkammer

_____ _
Waidmam \

D 13

Mk. 6'5'|
„ r
„ n  ; rl;rockflÊj

billigst*
.iheizin#
gen vo111
Zentner 111
n. Liefet'

^ jeder Landwirt oder Siedler , der das Buch

h  f nliidf imun in ptffi»ni>Ulen Ingen
Die Ober - und Stabsveterinäre Dr . Griebel und Dr . Meyer

'"wie, der Pflanzensachverständige Dr . Gehr geben in dem von
xrl Deutfchenau, landwirtschaftlichen Redakteur , herausgegebenen
^lke alle Krankheitöanzeiche» und die notwendigen Mittel an , die
7̂ Landwirt sofort gebrauchen kann, um sich vor großen Verlusten
2Ü Viehstnnde zu schützen, was besonders wichtig ist, wenn der
-? rarzt weit entserui wohnt . Das gut gebundene Buch ist mit

100 Abbildungen und mit 3 farbigen zerlegbaren Mo-
Men vom Pferd , der Kuh und dem Schwein auSgestattet etwa
? Testen stark . Die
Schaffung teurer landw. Werke wird dadurch überflüssig.

Wir sind in der angenehmen Lage, das jedem Landwirt
Entbehrliche Buch
•», an unsere Leser für nur 7.50 Mark
Meben , solange der Vorrat reicht, Teuerungszuschlag 10«/«-
^ auswärts gegen Nachnahme oder Boreinsendung des Be-
7 ^s von 8 25 einschl. Teuerungszuschlag . Spätere Neuauflagen
'°n sich für diesen billigen Preis nicht mehr Herstellen.

Es hat schon manchem Biehbesitzer Hunderte von Mark an
Maden erspart und ist von Praktikern klar und leicht verstäud-

Ec .Seschrieben. Schönstes Geschenk für jeden Landwirt und
§ °wr, vorätig in der Geschäftsstelle der

Hamburger Zeitung (Kreis -Zeitung ) .

gegen monatliche
k t  t * ® Rückzahl, verleiht

R. Calderarow , Hamburg5.

Kleister
— blütenweiß —Merlei«

— bezugsscheinsrei —Kitt
— Reine Oelware —

RmrersN
Terve«ttnersatz

etc. etc.

sofort lieferbar.

Leim- n.Klebstoffvertrieb

E . Knorz V«.
Frankfurt a. M.

Battennstr . 4-6, Tel . 8408.

22

m»>i erat jogDi.-.rnoiOöit'd?«
yalten. —abonnieren«Sie sofort bei
3bremPoftamt«uf die älteste deutsche
Zaqdzeitung»Oer Oeu ische Zager
München, er. gahegang, reich ill».
striert. m» der ststodtgeri Oerlage^
»Oer Gcbrauchshunb. ,eden Monat
»Oer deutsche Wulb' » etlaae tüi
^orstwirtschnst. Mooetuttar uf»., fer¬
ner wertvolle Kunstbetlagen, gelierest.
wlchstgergnseeatentetl,stänb.Wtlbtell.
bertchiusw.- Oezuĝpret«M.1.75 für
einen Mona«—sreuzbanbbezug ist
bireft bei dem Verlag an,umelbenl
BezugspreisM. so- Mrlt» für
Deutschlandu.Östereeich,sonstM.C0.- .
Für fachlicheu. astgemetne«n,eigen
ein anersannt oorjüal. plnzetgenblatt.
Für den Naturfreund und Füger:
Frau Aaba'spelzu.a.gagdgeschichsenu. Abenteuera. b. nahen Orient»»»
Dr-PenjolW,broch.M.k.-,ged.M.7.50
Ärüne Brüche, <Sbefif»lrWenu. ®e<
statten aus Berg und Waldv. Mtt»
arbeitertreis des Deutschen Jagers
brach. M. , gebundenM. 7.50.
Atmrausch gagd. u. Bergler-Sr-üh-
,ungen»on M. Bier,. Buchberg,,
brsch. M. G.—, «ebunben,M. 7.50.
Veutsch-r3ü«°r»a>enbe>1920_.Prat-
«isther, handlicher, ml BNbschm-st
«usgestotteterK»Ien»er fürW-tbwerf,
Forstwesen, SchieKtechnlf, sagdltche
Hundezucht, Ftsch-rel und3-gdrrchtl Fabraang- Zufammrnge stellt von
M.Mert-Buchbrrg, München, »twa
300 Kelten start, sehr gutu.dauerhaft
,eb.in sehrHand!.Forma«nurM.5—
lagbrechtitcher« egwatsarv.Ktaat»-
anwast 0r. Behr, für I-ben gtigor
unentbehrl. ». von«minenier Wichtig-
lest, in Taschoafarmat, «eb. M 3M
«uf«üeBuch.prets»10-/, Teuoruug».
luschla«. Durch bessere Buchhanbtun.
in «de Wrift durch bm » erlag
». «. G. «. b. P-
• »Vue Veastch« Jäger- O
München2R.M., ««mOupra»»».

Schöne Aussicht6 PI,. Willielm Teleson 6H9
sSeitenban ) ^ '

übernimmt : [367

Besorgung aller Botengänge,
sowie kleine Transporte,

Arbeiten aller Art wie:
Holzklelnmachen , Kohlen holen und in den Keller schassen, Teppiche

reinigen , Straßen reinigen usw. nsw.

Zuverlässige Ausführung bei billiger
Berechnung einzeln n. im Abonnement.

,Hausblank<
das Universal -Scheuer - u, Putzpulver

unentbehrlich für Küche, Werkstatt, Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug, Geschirr,
Fliesen, Geräten, Porzellan, Glas, Metall.

Hocbsesand &Ampl
Seifenfabrik.

Mainz , Tel. 67.

Das Auge
ist das Kostbarste, welches Sie

M beritten, deshalb bedienen Sie
sich bei Anschaffung einer
Brille oder eines Kneifers stets

des Optischen Instituts von

Löwenstein , Luisenstraße 43'>2
Fernruf 380.

MM - F achmännische Bedien  u n g^ ML
Lieferung von Krankenkasscnbrillen.

Ausführung von ärztl. Rezepten, sow. Reparaturen
sofort in eigener Werkstatt. so rs

Glasschleiferei mit Motorbetrieb.

5ie sparen Geld
bei Anschaffg. der ges. gesch.zweiteil.Smamuh-lilatrabe
Kein Keil, keine besonderen Auflage¬
malratzen erfordert Leicht, handlich,
hygienisch, bequem, warm, billig. Keine
Ersatzstoffe, erstklassige Ausführung.
Zahlreiche Empfehlungen.Jede Grösse
lieferbar. Besichtig, ohne Kaufzwang.
Alleinige Hersteller:

Deuffdie Lincrufla-tDerhe6.m.b.G.
Abteilug Matratzenfabrikation . (998)
Höchst a. M., Wiesenstr. 5.



Betrifft: TrigoimetrW Punkte.
Die in der hiesigen Gemarkung befindlichen

trigonometrischen Punkte sind zum Zwecke der
Landesaufnahme für militärische und andere öffent¬
liche Zwecke errichtet. Die Marksteinschutzflächen
gehören dem Fiskus und darf die 2 Meter be¬
tragende Grundfläche weder landwirtschaftlich
bebaut, noch der Markstein versetzt oder beschädigt
werden. Zuwiderhandlungen sind strafbar und
die Feldhüter angewiesen, vorkommenden Falles
Strafanzeige zu erstatten. (N61

Bad Homburgv. d. H., den 6. April 1920.
[9er Magistrat II-

N

Betrifft:

Rechnungsabschluß.
Wegen des bevorstehenden Rechnungsabschluffes

müssen alle aus dem Etatsjahr 1919—20 noch
rückständigen Rechnungen über Arbeiten und Lie¬
ferungen'für die Stadt baldigst, spätestens aber
bis zum 1. Mai zur Zahlungsanweisung einge¬
reicht werden. Wer die rechtzeitige Einreichung
der Rechnungen versäumt, wird für das folgende
Fahr von den städtischen Arbeiten und Lieferungen
ausgeschloffen werden. fl 160

Bad Homburgv. d. H., den 6 April 1920.
Der Magistrat II-

Bett.:Erhebung ierRuchsteuek für dar
Relhuuugrjuhr MS.

Die Erhebung der bereits veröffentlichten
Nachsteuer erfolgt in drei Raten und zwar:
Die 1. Rate in der Zeit vom 15.—25. April 1920

2. „ „ „ „ „ 15.—25. Moi „
3. „ „ ,/ „ n 15 .—25. Juni „
Die Nachsteuer wird auf dem bisherigen

Steuerzettel 1919 weiter gezahlt, und zwar drei¬
mal den auf dem Steuerzettel vermerkten Vier¬
teljahresbetrag der unter b. bezeichneten Gemeinde
steuern.

Staatssteuern, Kanalgebühren und Schulgeld
werden von der Nachsteuer nicht erfaßt.

Zur Vereinfachung des Erhebungsgeschäftes
dürfte es sich empfehlen, die3 Raten möglichstfauf
einmal zu bezahlen. fl 154

Bad Homburgv. d. H., den 6. April 1920.
Der Magistrat

(Steuerverwaltung).

Pferderimde.
Die Pferderäude ist erloschen bei den Pferden

des Landwirt Karl Riehl,  Borngaffe 12.
Bad Homburgv. d. H., den 8. 4. 1920.

1163] Polizeiverwaltung.

Sofort lieferbar:
Leitfpindel-

Drehbänke
in verschied. Abmessungen.

300 mm u. 520 mm Hub

Trauerbriefe
schnellste Lieferung

Gutenberg-
(Homburger Zeitung)

Trauerbarten
saubere Ausführung

Drucker ei
Dorotheenstraße 21/23.

Kaufe Zucker
Konditorei Hammersduuitt

Buchführung
einfache, doppelte, amerikanische

Korrespondenz, lvechsellehre, Rechnen
Maschinenschreiben, Stenografie usw.

Beginn des neuen (D 63-

Galbjahreshurfus
12. April 1920
Erich kinh

Banöelslehrer
KaiserFriedrich-promenade \ 8.

bis zu 70 mm Spindeldurch-
messrr.

ttortiontahi-UDiuerlal-
Sräsmafchinen

Doppel-Sräsmai chinen
Hanähebel-Sräsmakh-
vertikal Msmalctiinen

Kaltsägen »im.

H. Rojenbaum,
Hlerh?cuama|(hinen

Frankfurt a. M.nr jetzt-as
Bockenheimcr Landftr. ISS.

Trambahiih- lteftklle d. Linien 1
2, S u. t . (Bockenheimer Warle)

Tele). : Taunn » Nr . 2071.
L- zerbeiuch erveten. D.12

Lehrling
ür kaufm. Büro sofort gesucht

Varzusprechen vormittags,zwi¬
schen 11 u. 1 Uhr , auf der Kanz¬
lei Kiffeleffftr . 1«. H. Stock

Ich suche
sofort fleißiges

Leihbibliothek
Grölte Auswahl in guten Romanen. Ständig Neuaufnah» ^

Monatspreis : Mk. 4.—.

Fritz Schick ’s Buchhandlung,
Bin an das Telefon - Netz  unter

Nr . 865
angeschlossen. . liizo

R. Emmig , Bäckermeister
Louisenstraste 165 (bei der Gasanstalt).

Mädchen
welches etwas kochen kann.

Delikalessenhaus
1162) Lmsenslr 84.

Perfekter ms

Stenographlin)
für kaufm. Büro per sosort gesucht.

Vorzusprechen vormittags,zwi¬
schen 11 und 1 Uhr, auf derKanz-
lei Kiffeleffftr . 14. II. Stock.

approbierter Kammerjäger
Oberursel i. T.. Marktplatz 2.

— Telefon 56 — D.16
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl.Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäuse,
Wanzen , Käfer etc. Uebernahme
v. ganz.Häusern im Abonnement.

tzMichiöiMlkilkklM
empfiehlt sich in Lieferungen im

Zitz md Rasche»
hell und dunkel, böhmischeBrauart

sowie D . 7
lmmdeI. itenlMf«
$) . BachmaNN . Haingafie2.

Wichtig für Brautleute ! «Ä ?r
Crhlcifiimmnrn in Nutzbaum, Siche und Mahagoni
^mlui - lmmern imit . von M .20M.- bis zu Mk. 3700-SMelsWcktt'"SfÄ "9

Speijejimmeru. Büffets
Unrhnn in Pitschpine und gestrichen in diversen Farben vonnimicll 800.- Mk.bis 2200.—Mk..ferner»rohe Auswahl in

Einzelmöbeln und Polsterwaren . [$ 55

JOH. RAUFENBARTH,
Oberurael.

3n Polsttmödeln
Ratratzen , Betten , Kleidern etc.
befindliche Motten . Mawen , Mil¬
ben und alles andere Ungezie¬
fer werden ohne Aufarbeitung
und ohne jeden Schaden für die
Stoffe unter Garantie gründlich
vernichtet. (D.57
W. F . Scholz , Tapezierermstr.

Dorotheenstr . 49
(«. d. Schönen Aussicht)

Telephon 440.

an das Telefonnetz au-
geschloffen. 1150
Fa. W. Machäy
Inh .: Fritz Binder.
Eolonialwaren, Sämereien.

Zigarren. Zigarettenu. Tabak.
N 'Lt iftstr.2.

Butter
I Pf d. Ir Mk. 5
stellen Ziegenbesitzer her, wenn sie
die Milch mit meiner Zentrifuge
entrahmen . Ausführung : Messing,
vernickelt, wie vor August 1914.
1137] Preis Mk . 460 —

W. Winter,
Fahrzeughandlung.

Hattersheim a . M.,
Hauptstrahe 3 a — Telefon 8.

Gegr .1883 Gegr .1883

Ueberrafchende Heilerfolge
künstlicher stötzensonne

bei Neuralgie , Ischias , Neurasthenie , Rheumatismus,Tuberkulose
Bleichsucht u. Blutarmut erzielt . Ferner Diathermie u. Oszillie-
rende Ströme . — Geöffnet vorm . 9—12 und nachm. 2—4 Uhr

A uch Ortskrankenkaffenmitglieder -Behandlung.

Beftra btnuQ9>3nftitut8.Stinncr,
D 32 Telefon 47.

Sämtliche
^Uummiwaren

und Frauenartikel
liefert D . 5«

Gummiindustrie
Carl Stuke
Bad Oeynhausen.

Kataloge gegen 30 Psg.
Port , frank ».

IS.— Mark
zahle ich für 1 Kilo

ob ganz oder zerbrochen.
8 Mark für 1 Kilo

PhoWWhu-Mreii,
auch zerbrochen. Sofort gegen

Nachnahme senden an
F. Schmidt , Nürnberg,

Neueftasse 18. (1027

fiberartel
Empfehlen : —„

Herde emaiii. u. Guß, Oeien, Kesselöfen, Kopier
kessel, Boß- u. Emaillekessel,zu allerbilligsten
Preisen . — Beste Bezugsquelle in Hais -, Ktteken-

und Gartenneräten. 1026

Hühneraugen , Ballen,
Hornhaut , Warzen,

werden schmerzlos, sicher und
schnell beseitigt durch

Biltz HLhneraugenfalbe
Dose Mk. 2,00. D . 4t

Versand : Grüne Apotheke,
Erfurt 414.

SteiereMmse«
?ur llriegsabgabe.
werhuwachsiieuer-

Erklärungen , Einkommen¬
steuer-Erklärungen ü. Beru¬
fungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden korrekt aus
geführi durch
Fritz Storch sen .,

Elisabethen  fi ratze  101
Zimmer Nr. 8

#// .»*

<# //*
.*s ^
v £

/
V

in

Herrenanzügen
Ersatz für Mass

ein- und zweireihig, mit und ohne Gurt, blau, schwarz,
braun, grau, schwarz-weiss kariert , gemustert , glatte
Ware mit Ia. Zutaten, hochelegante Verarbeitung in den

Preislagen:
Mk . 525 .- , 550 . , 600 . - , 675 . ,
700 » , 725 . , 750 . , U. höher bis 1750 .—

Burschen- un9 Jünglings-Br̂ iige
in den modernsten Formen, mit und ohne Gürtel, schick

gearbeitet , solide Qualitäten:
Mk . 250 . . 295 . - , 375 - , 450.

und höher bis 700.
ßerren- un9 Burschen-Hosen

moderner Streifen, solide Qualitäten:
Mk . 60 . , 95 .- , 820 - 160 .- ,

195» und höher. (1139
ftochmoöerne Srühjahrs-Palefofs

in Marengo, Covercoat und anderen hellen Farben.
Für Touren

empfehle ich:
IDasseröichfe Loöen-ITläntel für Herren, Damen,
Burschen, JTIäöchen unä Kinfler, Herren- unö
Damen-6ummi-JTIänfel, EDinöjachen für Herren unö
Damen, Sporfanlüge,Lo9en-3oppen mit unö ohne

öurf, Breeches Hosen, Damen-Sport-Kosfüme-
Ferner empfehle:

6ehroch=Hn?üge von Mk. 750.—an,Srach-flnjüge
ITlarengo-Saccou Westen Mk. 350—, 590--
425.— und höher. CufaUJaiJ mit Weste von Mk.
850—an und höher, vollständiger Ersatz für

Mass , tadelloser Sitz , prima Qualität.

.Jansen
Frankfurt a . IW. Neue Krame 2g.

Zweiggeschäfte: Essen (Ruhr .)

Billige Hauben- Md Stirn-Netze
verkauft solange Vorrat

Celluloid -Spangen repariert und
Raster-Klingen schärft

Karl Keffelfchläger,
Damen - und Herrenfriseur.

vad Homburg. Telefon 317. Luisenstraße
Ankaufstelle für ausgekämmte Haare.

+öumtniwaren
Muttevfpritzen.Trauentropfea,

fuilitt ImtiitliM.
Anfragen erdeten » ersanddau«
Detfinier. Dreslen >37.

S .Ml Am See 37.

«och lehr
. preiswert

trotz dauernder Preis¬
erhöhung.

Tapetenhau»
Joseph  N e l e »,

Grotz- und Kleinhandlung
Frankfurt. Kirchnerftr.k
975) Fernr . : R . 2401.

Generalvertretung der
Cölner Tapetenfabrik

« . m. d. H.

Sprachunterricht und Nachhi^
in den Realfiichern bei

H. Thielecke. ittllltim, IlifÜtHnlt
70

Lastkraftwagen
Dürrkapp , Opel , Horcht

N. A. G.
für eine Nutzlast von 2 —5 Tonnen

fachmännisch dnrcbrepariert, sowie

|25 Anhängewagen
2 —5 Tonnen

mit StaU| B*srftdani hat abzugeben

Rasche , Wagenfabrik
General-Vertreter der Dürkopp-Werke

Frankfurt a . M.

ti
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